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 Hans, was tuast denn du da? 

Nimm dei Pfeiferl, blas a Stückerl,  
steh net allweil so da, wia da Hans von Stroh, 
steh net allweil so da, wia da Hans von Stroh.

 T/M: Kegelscheibervers in der "Sammlung Oberbayrischer Volkslieder" von Kiem Pauli (München 1934. S. 307). 
Anstatt "Hans" kann es natürlich auch "Max" oder "Sepp" heißen.
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1. Was schlagt denn da drobn auf'm Tannabaam - Tannabaam?
 Was hör i da singa und schrein - ja, schrein? 

Was wird denn grad des für a Vogerl sein - Vogerl sein? 
Des wird wohl a Nachtigall sein - ja, sein! 
Was wird denn grad des für a Vogerl sein - Vogerl sein? 
Des wird wohl a Nachtigall sein - ja, sein!

2. Na, na, mei Bua, des is koa Nachtigall - Nachtigall, 
na, na, mei Bua, des derfst net glaubn - ja, glaubn. 
A Nachtigall schlagt auf koan Tannabaam - Tannabaam 
de schlagt in da Haslnußstaudn - ja, Staudn. 
A Nachtigall schlagt auf koan Tannabaam - Tannabaam 
de schlagt in da Haslnußstaudn - ja, Staudn.

3. Aba Diandl, wo hast denn dei Liegerstatt - Liegerstatt, 
aba Diandl, wo hast denn dei Bett - ja, Bett? 
Ja üba zwoa Staffen muaßt aufisteign - aufisteign, 
denn drunt auf da Straßn stehts net - ja, net. 
Ja üba zwoa Staffen muaßt aufisteign - aufisteign, 
denn drunt auf da Straßn stehts net - ja, net.

4. Denn wenn i mei Bett auf da Straßn hätt - Straßn hätt, 
dann hätt i de ganz Nacht koa Ruah - koa Ruah. 
Denn jeder Bua, der da vorbeigehn tät - vorbeigehn tät, 
der kehrt bei mein Bettstaderl zua - ja, zua. 
Denn jeder Bua, der da vorbeigehn tät - vorbeigehn tät, 
der kehrt bei mein Bettstaderl zua - ja, zua.

 T/M: In ganz Altbayern mit unterschiedlichen Strophen schon vor 1900 bekanntes geselliges Lied. 


